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i 8 pation Egyptens eine Zeit der Prüfungen und hier anweſenden fremden Fürſtlichkeiten Theil. Manaaſcha geſchrieben, er ſolle es verhindern, Der Vorſteher macht die Mittheilung, daß N 
Abonnements⸗Einladung. Kriſen auheben werde, und thatfächlich iſt den Die Stadt prangt im reichſten Feſtſchmuck. Das daß Major Salſa den General Valdiſſera von der Stadtverordnete, Herr Rechtsanwalt Schmids, 
ü N iermit ei es Abon⸗ Engländern bei dieſen Andeutungen gar nicht Wetter iſt kalt und trübe. den ungünſtigen Verhältuiſſen in Abeſſinien, wo welcher der Verſammlung ſeit 1. Januar 1895 0 
Wir eröffnen hiermit ein neu „wohl zu Muthe. Die Wiederauffriſchung den Braunſchweig, 21. Mai. Der Landtag zudem Hungersnoth wüthete, in Kenntniß ſetze. als Mitglied angehört, fein Mandat aus Ges 
nement für den Monat Juni auf die armeniſchen, mazedoniſchen, kretenſiſchen Sym⸗ hat dem Kommiſſionsantrage gemäß die Er⸗ Als Vorwand wurde dann verkündet, daß Major ſundheitsgründen niedergelegt hat. Die Ver⸗ 
I täglich einmal erſcheinende Pommerſche pathien der Londoner Blätter kann als Quittung richtung eines ſtaatlichen Kalibergwerks bei Rem⸗ Salſa als Geißel zurückbehalten werden ſolle bis ſammlung genehmigt die Niederlegung. 
I 5 u 35 f die weimal für die in Paris und Petersburg an der in lingen zur Zeit abgelehnt, beſchloß dagegen, die] zur Aushändigung der eigenhändigen, mit dem Der Stadt⸗Syndikus Wolff, deſſen Wahl⸗ 
Zeitung mit 35 N., Si 3 Fluß gerathenen engliſchen Aktion gegen die Regierung aufzufordern, mit Privatunternehmern Siegel Salamos verſehenen Briefe Meneliks. periode als Vorſitzender des Gewerbes 
täglich erſcheinende Stettiner Zeitung mit Derwiſche geübte abfällige Kritit betrachtet wer⸗ einen Abſchluß, betreffend die Ausbeutung der] Die energiſche Proklamation des Generals[gerichts den 30. Juni cr. abläuft, wird auf a 
67 Pf. Beſtellungen nehmen alle Poft-|den. An dem Geſamtcharakter der internatio⸗ Kalilager herbeizuführen. Baldiſſera, in welcher er mit einem Ver⸗ fein weiteres Jahr wiedergewählt. a 
am " nalen Konſtallation dürfte indeſſen durch den 15 nichtungskrieg drohte, erſchreckte jedoch die Tigriner Der Magiſtrat hat den Antrag geſtellt, die 
ter an. R Rückfall der engliſchen Orientpolitik in ihre Oeſterreich⸗Ungarn. und veranlaßte ſie, die Gefangenen auszuliefern. Aufbeſſerung der Lehrer- und Beamten⸗Gehälter 
Die Redaktion. porigjährigen Untugenden ſchwerlich etwas ge Wien, 21. Mal. Im Namen der Fürſtin Er in gemiſchter Kommiſſſon zu berathen und in 
4 cc ͤ ³¹O¹äÄ oäändert werden. Europa iſt gewitzigt und die von Bulgarien legte der bulgariſche Agent Nußland. dieſe Kommiſſion 3 Magiſtratsmitglieder und 6 1 
— — — Zeit, wo es ſich gutmüthig zur Veſorgung der Dr. Stanciow am Sarge des Erzherzogs Karl Moskau, 21. Mai. Der Kaiſer hat für] Stadtverordnete zu wählen. Das Vurean ſchlägt 1 
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Deutſchland. 


D Berlin, 21. Mai. Die Trauerfeier für 
den derſtorbenen Miniſter von Camphauſen hat 
heute Nachmittag ſtattgefunden. Außer dem Vers 
treter des Kaiſers, Grafen Botho zu Eulenburg, 


mehrere inaktive Staatsminiſter. Der Kaiſer, 
die Kaiſerin Friedrich, das Staatsminiſterium 
und die Seehandlungen hatten Kranzſpenden ge⸗ 
widmet. 

Die Wahl des Bauraths Hoffmann zum 
Stadtbaurath von Berlin iſt regierungsſeitig be⸗ 


Geſchäfte Englands hergab, ein endgültig über⸗ 
wundener Standpunkt. 

* Dem Vernehmen nach beabſichtigt der 
Miniſter der öffentlichen Arbeiten Thielen am 
nächſten Sonntag ſich zu einer dreiwöchigen Kur 
nach Karlsbad zu begeben. 5 


Ludwig einen Kranz nieder mit der Aufſchrift: 
„Meinem lieben Onkel.“ 

eft, 21. Mai. Das Abgeordnetenhaus hat 
heute den Geſetzentwurf betreffend die Errichtung 
von Verwaltungsgerichten angenommen. 


den Baufonds des Moskauer Studentenkonvikts 
300 000 Rubel angewieſen. 

Moskau, 21. Mai. Heute Mittag kündig⸗ 
ten drei Schüſſe der Batterie im Petrowskiparke 
den Beginn des Feſtzuges au. Als er an der 
Bannmeile der Stadt eintraf, gaben die Geſchütze 


Großfürſt Sergius die Majeſtäten empfing. Der 
Himmel iſt bewölkt. 
Moskau, 21. Mai. 


für die Kommiſſion die Herren Greffrath, 
Ritſchl, Malkewitz, Hempten macher, 
Dr. Rühl und Cohn vor. 

Eine Petition auf Inſtandſetzung des Platzes 
an der Kurfürſten⸗, Bogislav⸗, Friedrich⸗ und 


N . , 2 70 7 Sternbergſtraße iſt von 48 Anwohnern dieſes 
2 waren erſchienen der Reichskanzler Fürſt Hohen » Im Juſammenhange mit dem fogenann- Frank reich. als Willkommgruß der Stadt einen Salut von Platzes eingegangen. 
lohe, die Miniſter v. Bötticher und Miquel und ten Pottoeltoſegeſche und einer dazu im Ab⸗ Paris, 19. Mai. Das vielbeſprochene 71 Schüſſen, während der Generalgouverneur Herr Bürkner berichtet über die Petition 


und beantragt namens der Finanzkommiſſion, 
das Geſuch dem Magiſtrat zur Berückſichtigung 
zu empfehlen und denſelben um Einbringung 
einer entſprechenden Vorlage zu erſuchen, ſofern 
die Herſtellung des Platzes für die von den Pe⸗ 
tenten angegebene Summe von 4500 Mark aus⸗ 


meinden gelegt worden, als bei jener Reſolution] verweigert aber jede Aufklärung. Während das 
angenommen wurde, denn vielfach iſt die Ueber⸗ Publikum ſich den Kopf darüber zerbricht, tritt 
nahme der angebotenen Zweige der Polizeiver⸗[die Mär von einem geharniſchten Seudſchreiben 
waltung ſeitens der Gemeinden an für die] des Prätendenten auf, worin er angeblich die 
Staatsregierung unannehmbare Bedingungen, wie alte Politik der Bourbonen, die nichts gelernt Ordn 


eruſter Krankheit mit anhaltend Pr: und ſehr 
in Berlin die gänzliche Uebertragung der Feuer⸗ und nichts vergeſſen, verficht und zugleich den 


räfte beſitzt. 


Der Prinz hat eine ganz vortreffliche wehr an die Stadt, geknüpft worden, andererſeits lieben Vetter Heinrich wegen Annahme des Die ſeit vielen Wochen begonnene, durch die Un» katholiſchen Gemeindeſchule auf dem Grundſtütk 
und flüſſige Nahrungsmittel Fehr 505 iſt man überhaupt oder doch unter den zu ſtellen⸗ Ritterkreuzes der Ehrenlegion abkanzelt. Dann gunſt des Wetters aufgehaltene Ausſchmückung an der Magazinſtraße. 


den Bedingungen nicht bereit geweſen, den ange⸗ 
botenen Zweig der Polizeiverwaltung in ſtädtiſche 
Selbſtverwaltung zu übernehmen. So hat z. B. 
von der der Stadt Frankfurt a. M. in Ausſicht 
geſtellten Uebertragung wichtiger Zweige der Po⸗ 
lizeiverwaltung Abſtand genommen werden müſſen, 
weil die ſtädtiſchen Behörden es ablehnten, dieſe 
Zweige der Polizei durch einen eigenen Be⸗ 
amten, den Bürgermeiſter oder ein ſonſtiges 
Magiſtratsmitglied verwalten zu laſſen, dazu 
vielmehr den kollegialen Gemeinderath beſtimmt 
hatten. 1 


ſchickt man ihn auf eine Reiſe nach Sizilien, wo 
er ſeinem liberalen Erbonkel Aumale das auto⸗ 
kratiſche Manifeſt mundgerecht machen ſoll, und 
ſchließlich läßt man ihn mit der geſamten bour⸗ 
boniſchen Vergangenheit brechen, macht aus ihm 
einen Freund des allgemeinen Stimmrechts und 
läßt ihn zudem noch den Vetter Heinrich gegen 
die unverſöhnlichen alten Perücken der Partei in 
Schutz nehmen! Auffälliger hätte der Um⸗ 
ſchwung, der in der überlieferten ſtereotypen Ge⸗ 
ſinnung eines royaliſtiſchen Prätendenten ſich 
vollzog, nicht an die große Glocke gehängt wer⸗ 
den können; und wenn es wirklich wahr iſt, 
daß der Erbonkel von Aumale ſeine 300 Millio⸗ 
nen Franken nur liberalen Verwandten vor⸗ 


9 


ſehends kritiſcher. 


Moment 
Betreiben er⸗ 
laſſene Verbot der Ausfuhr von Rohtabaken, 
N weil es ſeine Spitze direkt gegen die amerika⸗ 
niſche Konkurrenz richtet und mithin die Gefahr 
nahelegt, daß amerikaniſcherſeits zu Repreſſalien 
K iffen wird. Beide Regierungen, ſowohl die 
\ Waſhington, als die in Madrid, befinden ſich 
1 angeſichts der kubaniſchen Vorgänge ſchon jetzt in 
einer Zwangslage, welche ſie in der Freiheit 
ihrer diplomatiſchen Aktion fühlbar beſchränkt 
und zu einer Rückſichtnahme auf die erregten 
Leidenſchaften der Völker nöthigt, welche einer 
ruhigen, ſachlichen Behandlung der ſchwebenden 
oder eventuell neu auftauchenden Meinungs⸗ 
verſchiedenheiten nicht eben förderlich iſt. Die 
ſpauiſchen oppoſitionellen Preßorgane betonen 
ſchon jetzt einmüthig, daß Spanien auf Kuba 
nicht mehr mit den Inſurgenten, ſondern that⸗ 
ſächlich mit den Vereinigten Staaten Krieg führe, 
deren Haltung nachgerade unerträglich zu werden 


ee 


fange. 
*Die engliſche Orientpolitit, welche den ſich auf die Rechtsauffaſſung ſtützt, daß ſchon bewerber, der in Vrüffel auf der Bärenhaut liegt Conſtant Karatheodorys befürwortet Nach einigen Bemerkungen der Herren 
Winter hindurch auf ihren Lorbeeren geruht nach den jetzigen Anſtellungsgrundſätzen die und dem Herzog das Feld überläßt. ö RM 0 0 5 Andrae und Stadtrath Domcke wird die 


hatte, fängt jetzt das alte Spiel, das ſie mit Kanzleigehülfen zu etatsmäßigen Kanzliſten auf⸗ 
Lanc tung, oe teiehln enenelrungen und Allarm⸗ 
e rteben, 


Magiſtratsvorlage genehmigt. 5 . 
Herr Ritſchl referirt ferner über eine 

Vorlage betreffend die Bewilligung von 28 527,12 

Mark von der Straßen⸗ 
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eigenen Landes, — denn den Durchſchnitts⸗ Bundesrathe nicht befürworten zu können, da ſie der wegwerfende Beſcheid: „Das iſt Sache der 500 Gewehre und eine halb une amit pflafterung der Bollwerkſtraße vor dem früheren 
engländer läßt es äußerſt kalt, ob „hinten, weit das hohe Intereſſe der Militärverwaltung an Polizei Sn une affaire de 0 * 1 aligefuht 98 * kubaniſche Garutfonfagnretf mit neuem Material, und em⸗ 
N in der Türkei, die Völker aufeinanderſchlagen“ der Invalidenverſorgung anerkennen und zugeben Anderſeits aber iſt im Wechſel franzöſiſcher Agent ſtellt den Abgang der Expedition in pfiehlt dieſelbe als für die Stadt höchſt vortheil⸗ 
j — jonbern des kontinentalen Europa, dem durch müſſe, daß gerade der Sanzleidienft wegen des Dinge die Betrachtung nicht zu verachten, die Abrede. bat zur Annahme. a 
9 Vorführung ſolcher Schanerbotſchaften wie die geringen Maßes von Fachkeuntniſſen hierzu vor⸗ vor einigen Tagen ein hieſiges Blatt in Havana, 20. Mai. Der Chef⸗Arzt der Herr Sie ber bringt bei dieſer Gelegenheit 
4 betreffend das Chriſtenmaſſacre in Urfa, oder üglich geeignet iſt. Die Juſtizverwaltung wird folgende Form kleidete: „Geſetzt, ein Mann Armee konſtatirte den Gebrauch von Faun po in der Falkenwalderſtraße auf der Strecke 
il 


Stodtverordneten-Verſammlung 


ä matiousmaterial vorgenommen wird. Armenier, Grolp, iſt heute Morgen 10 Uhr plötzlich an Franzoſen und die Frau eines kleinen korſiſchen vom 21. Mai. frage an, was der Magiſtrat zu thun gedenke, 
Macedonier, Kretenſer find für ein der Auf- Vord des Aviſos „Blitz“ geſtorben. Die Leiche Offiziers werden, der augenblicklich keinen Stiefel Herr Stadtverordneten⸗Vorſteher Sanitäts⸗ um die beregten Mißſtände baldthunlichſt zu bes 
rollung des Orientproblems unzugängliches wurde ſofort nach Kiel überführt. 0 a 


England ſie krampfhaft zu ſolchen zu machen doniſchen Zentralausſchuſſes ſtatt. Wie verlautet, Italien. 
ſucht. Mau merkt die Abſicht und man wird wurde beſchloſſen, an die Mächte eine Vorſtellung Rom, 21. Mai. Wie aus einer Depeſche 
verſtimmt. Die von England mit den allarmiſti⸗ wegen Ausführung der in Artikel 23 verſproche⸗„[des Mailänder „Corriere della Sera“ aus 


chen Allüren ſeiuer Orientpolitik verfolgte Ab⸗ 
cht iſt aber unſchwer zu errathen. Sie erklärt 
ſich hinreichend aus dem Wunſche, das Augen⸗ 
merk Europas von den Vorgängen in Egypten 
wo mit Hülfe indiſcher 


Maſſowah hervorgeht, kam jein.e Zeit Major 
Salſa im Süden des Aſchangi⸗Sees bei Menelik 
an, als dieſer eilends ſich aufmachen mußte, um 
die aufrühreriſchen Stämme der Amharas und 
1 5 m Gallas zu betrafen. Menelik erlitt hierbei 
eine fernere Milderung der Strafen befürworten. große Verluſte und bat Ras Mangaſcha um 

Hülfe. Dieſer jedoch kehrte zurück, als er von 
der Zuſammenziehung der italieniſchen Truppen 
bei Die Schnelligkeit des 


gaſcha, ee anzugreifen. Als 
igung der Moskauer Friedrich⸗Denkmals am Ein ange des 1 05 17 8 rdnung des Ras M ch 

der auer 8 e des Parts. er auf Anordnung des 9 angaſcha 
die An der Feier nahmen der am Hof und die genommen. Der 5 1 an 


England 


eſt⸗ 
as 


rath Dr. Scharlau giebt bekannt, daß das 
Bureau vorſchlage, die Ferien derartig zu 
legen, daß die letzte Sitzung am 25. Juni und 
die erſte Sitzung nach der Sommerpauſe am 
= Auguſt ftattfindet. Die Verſammlung ftimmt 
em zu. 

Eine Vorlage des Magiſtrats bittet um 
Zuſtimmung zu einem Vertrage, nach welchem 
das Haus Breiteſtraße 17 behufs ſpäterer 
Durchführung des feſtgeſetzten Fluchtlinienplans 
für die Papenſtraße für 300 000 Mark ange⸗ 
kauft und dem Beſitzer vorläufig auf 10 Jahre 
bei 12000 Mark Jahresmiethe vermiethet wer⸗ 
den ſoll, unter der Bedingung, daß der beim 
Abbruch nicht zur Straße verwendete Reſt von 
314 Quadratmeter für ca. 570,3 Mark pro 
Quadratmeter dem jepigen Beſitzer zurückverkauft 
werde. Auf Antrag der Finanzkommiſſion wird 
beſchloſſen, die Berathung den Angelegenheit in 


arbeiten ausgeführt würden, da dort doch in 
geheimer Sitzung vorzunehmen. 


dieſem Jahre ein Kanal gelegt werden ſollxg 


a Be lan a Kr Weener des, EFT 


Herr Or. Rühl vertritt die Anſicht, daß! Schweine. Züßt Verkauf auf der Frelbank fungtück acht Perfofren Zetödtet worden find, näm⸗Letzteren ihre i - 
mit den nothwendigen Schulbauten ſchnell vor⸗ wurde das Fleiſch von 1 Bullen, 5 Kühen, 1 lich der bin eien und Frau 4 Worrin⸗ Keane Wieck . en en 
gegangen werde, deshalb hätte er am liebſten Kalbe und 14 Schweinen beſtimmt. Die Ur⸗ gen, 2 Steuerleute, 2 Maſchiniſten, 1 Matroſe Agitation entlaſſenen Kollegen und drohten mit 
gleich eines der vorgelegten Projekte angenommen ſache der Beanſtandungen bildete in 19 Fällen] und 1 Heizer. Die Beſatzung beſtand aus 11 einem Ausſtand. Dem find nun die Fabrik⸗ 
geſehen, dem Verkauf der Reſtfläche könne er Tuberkuloſe und zwar 5 Mal bei Rindern, 1 Perſonen. Gerettet wurden 2, davon iſt ein beſitzer zuvorgekommen 
nicht zuſtimmen, da ihm dieſelbe für ein Stadt⸗ Mal beim Kalbe und 13 Mal bei Schweinen. Matroſe unverletzt, ein anderer wurde verletzt Danzig, 21 M. ; u: h | 
gymnaſium durchaus geeignet erſcheine. Er Zur Vernichtung wegen Parafiten, Tuberkuloſe, und nach dem Hoſpital in Rüdesheim gebracht. An Stell 1 CPrivatsTelegram m.) 
würde es für höchſt zweckmäßig halten, wenn akuter und chroniſcher Entzündungen und an⸗ Eine Perſon wird vermißt, von der man nicht An Stelle des verſtorbenen Oberbürgermeiſters 
hier, ebenſo wie dies feiner Zeit bei dem Kran⸗ derer Urſachen gelangten 82 Lungen und 107 weiß, ob ſie ſich zur Zeit der Kataſtrophe auf Baumbach wurde heute der Regierungsrat 
kenhauſe geſchehen, eine gemiſchte Kommiſſion Lebern von Rindern, 45 Lungen und 29 Lebern dem Schiff aufgehalten hat, da dieſelbe beurlaubt Delbrück mit 35 Stimmen zum Oberbürgermeiſter 
eingeſetzt würde zur gründlichen Durchberathung von Hammeln, 40 Lungen und 49 Lebern von war. Die Urſache der Exploſion iſt noch nicht gewählt. 
des Planes für die äußere Regelung des Schul-| Schweinen, 3 Lungen und 12 Nieren von Käl⸗ aufgeklärt. Wien, 21. Mai 
weſens. Redner ſtellt einen entſprechenden bern und 1 Leber vom Pferde. Ferner wurden Florenz, 21. Mai. Der bereits mitge⸗ BEIN ee e 
2. en Ge; ps 3 23 3 an — — Br . a — Strohflechterinnen hat ſich 

err Oberbürgermeiſter Haken meint, da ganzen Organen gelangte wegen krankhafter Zu⸗ auf alle tſchaften ausgedehnt, in welchen 12101 5 

durch Einſetzung einer gemiſchten Kommiſſion der ſtände noch eine große Anzahl derſelben zur Strohflechtarbeiten berfertigl Sr —.— Anterthan 9 poltzeilich En hi öftere 
ſehr nothwendige Schulban nur Verzögerung er⸗ theilweiſen Vernichtung oder Verweiſung auf die Abend fanden in Peretola Ruheſtörungen in 5 ite ausgewieſen. Oſthaus rekurrirte 
leiden werde. Vorredner habe bedauert, daß die Freibank. Von außerhalb eingeführt wurde das Folge des Verbotes von Verſammlungen der Ar⸗ n. ir: des Innern. 
Vorlage zum Neubau einer katholiſchen Schule Fleiſch von 306 Rindern, 382 Kälbern, 106 Ham⸗ |beiterinmen ſtatt. Ungefähr 300 Perſonen, mit Peſt, 15 ai. Das Kirchengericht des 
zurückgezogen worden ſei der Magiſtrat habe meln, 317 Schweinen mit Eingeweidetheilen. Be⸗ Stöcken bewaffnet, griffen die Wache an. Die 9 en ee hat den als 
aber nach den letzten Schuldebatten eine noch⸗ anſtandet wurden hiervon 27 Lungen und 12 Truppe mußte, nachdem ſie vergebens zur Ruhe „ gitator bekannten Inſpektor der 
malige. Erwägung des Projektes für er⸗ Lebern von Rindern, 4 Lungen und 2 Lebern aufgefordert hatte, mit gefälltem Bajonett vor⸗ elches di er Kirche, Paul Mudon, 
forderlich gehalten! dem Antrag Kurz von Kälbern, 6 Lungen und 3 Lebern von Ham⸗ gehen. Erſt nach dem Dazwiſchentreten des Ge De 5 huodalgeſetze öffentlich als politische 
müſſe er widerſprechen, dagegen könne meln, und 5 Lungen von Schweinen, welche Deputirten Nicolini und der Lokalbehörde zer⸗ ee ta 5 5 ſeines Amtes für ver⸗ 
er ſich mit den Vorſchlägen der Finanz- ſämtlich vernichtet wurden. Auf der Freibankfſtreute ſich die Menge. > fühle Rn Bekleidung jeden Kirchenamtes 
kommiſſion einverſtanden erklären. Der Antrag wurden 2458 Kilo Fleiſch verkauft. Zur Ver: a übig erklärt, 
Kurz erſcheine unannehmbar, wenn man bedenke, nichtung gelangten 743 Kilo Fleiſch und 2164 Prag, 21. Mai. In der heute Vormittag 
daß der Platz an der Schillerſtraße ausdrücklich Kilo Organe und Fleiſchtheile, zuſammen 107 Börfen-Berichte ſtattgefundenen Generalverſammlung des Vereins | 
beim Ankauf für Schulbauten in Anſpruch ge⸗ Zentner und 30 Pfund. Die Betriebseinnahme e für Zuderinduftrielle wurde eine Reſolution bes 
nommen worden ſei. Auch ſei es wenig praktiſch, betrug im Berichtsmonat 21 698,57 Mark. Magdeburg, 21. Mai. Zucker. Korn⸗ ſchloſſen, welche folgende Forderungen enthält: | 
die Gemeindeſchulen alle aus der Stadt heraus: — um dem größeren Publikum den Beſuch zucker exkl., von 92 Prozent —,— bis —,—, neue Im Hinblick auf die Annahme der Juckerſteuer⸗ 
zubringen, man müſſe dieſelbe vielmehr nachf der Konzerte im Elyſium⸗Etabliſſe⸗ , bis —.—, Kornzucker exkl. 88 Prozeul Ren⸗ vorlage im deutſchen Reichstage ſoll die Aus⸗ 
Möglichkeit über die Stadt vertheilen. ment zu ermöglichen, hat ſich die Direktion dement —,— bis —,—, neue —,— bis fuhrbonifikation dieſſeits von 1,60 Gulden auf, 

Herr Schulrath Dr. Krofta legt gleichfalls entſchloſſen, zu allen Konzerten geltende Saiſon⸗ Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 2,30 Gulden und die Kontin entirung der ge⸗ 
in längerer Ausführung die Nothwendigkeit der Karten auszugeben und zwar Familienkarten 9,30—9,90. Geſchäftsl. Brod⸗Raffinade I. —,—. ſamten Produktion auf 10 Millionen Meter⸗ 
Errichtung einer Gemeinde⸗Doppelſchule an der für 5 Perſonen zu 10 Mark und Saiſon⸗Einzel⸗ Brod⸗Raffinade II. —.— bis ——. Gem. zentner Rohzucker erhöht werden. Für die Zu⸗ 
Schillerſtraße dar. karten zu 3 Mark. Raffinade mit Faß —,— bis . Melis I. kunft iſt noch eine weitere Erhöhung in Aus⸗ 
Herr Baurath Krauſe bemerkt, er wolle! — Mit den nächſten Seeſteuermauns⸗Prü⸗ mit Faß —,.— bis —,—. Geſchäftslos. Roh⸗ ſicht zu nehmen. Ferner wird die Ausdehnung 
auf die Frage, ob man berechtigt jei, das Grund⸗ fungen wird in Grabow a. O. am 23. Juni der Kontingentirung auf beide Reichshälften ent- 
ſtück au der Schillerſtraße zu verkaufen, nicht und in Barth am 19. Auguſt d. Is. begonnen. ſprechend der beiderſeitigen Leiſtungsfähigkeſt 
eingehen, ſondern nur feſtſtellen, daß das Gun d N 3 „verlangt, ſowie die Reſtituirung der Konſum 
ſtück für Schulzwecke erworben worden ſei. Bei „ſteuer für gewerblich verwendeten Zucker und 
Annahme des Antrages Kurz würde der Hoch⸗ endlich eine Vereinfachung der behördlichen 
1 eine — aufgebürdet, weiche Kontrolle. 
ieſelbe ſchwerlich zu bewältigen vermöge. Ein Paris, 21. Mai. „Gaulois“ 
Schul bau an der Petrihofſtraße würde außerdem der Beſuch des Präſidenten Faure 3 2 — 
kaum erheblich billiger zu ſtehen kommen, da Kaiſerin⸗Wittwe von Rußland habe den Zweck 
auch jenes Grundſtück bei einer langen Frontſeite gehabt, die Verſtimmung zu beſeitigen, welche in 
nur geringe Tiefe aufweiſe. Folge der ungeſchickten Politik des Kabinets 6 

Herr Ritſchl bezweifelt, ob es nach der Bourgeois zwiſchen Frankreich und Rußland Platz h 
engen. möglich 5 2 den far gegriffen habe. 1 

rz, ſoweit derſelbe das Projekt eines ander⸗ a se 8 0 
weiten Schulbaues betreffe, Beſchluß zu faſſen 4 ae ng © 
und ruft dieſer Einwand eine längere un Tag Er Krönung bes Hare * in Mos⸗ 
Geſchäftsordnungsdebatte hervor, an welcher kau, vor. 8 12555 7 
ſich außer dem Vorſteher die Herren Dr. Graß⸗ * 
mann und Dr. Koliſch, ſowie vom Magiſtrats⸗ London, 21. Mai. „Daily News“ hofft 
tiſch Herr Oberbürgermeiſter Haken betheiligen. eine liberale Reviſion des gerichtlichen Urtheils 
Die Angelegenheit regelt ſich dadurch, daß Herr gegen die vier Führer der Reformpartei. „Daily 
Kurz von ſeinem Autrage diejenigen Punkte, Graphic“ fordert außerdem noch die Reviſion des 
welche ſich auf den Schulbau an der Petrihof⸗ Urtheils gegen die übrigen 59 Gefangenen. 
ſtraße beziehen, fallen läßt und nur den Antrag „Standard“ ſchreibt: „Wir nehmen die gericht⸗ 
auf Verkauf der geſamten Fläche zwiſchen liche Verurtheilung der vier Hauptgefangenen 
Friedrich Karl⸗ und Schillerſtraße aufrecht er⸗ unter der Bedingung an, daß das Urtheil einer 
Herbst 7,08 G., 7,10 B. Noggen per kühler weitgehenden Reviſion unterbreitet wird. 

5 


hält. Der Referent meint, ein zwingender 
Grund ‚den Platz zu behalten, liege zwar nicht . , B. per Mai⸗Juni 6,57 G., 6,59 Moskau, 21. Mai. (Privat-Tefegramm.). 
B., per Herbſt 6,18 G., 6,20 B. Mais per Das Kaiſerpaar zog heute ein, überall von der 


wobei dann der eben 1 Damm wieder 
aufgeriſſen werden müſſe. Fi 

Baurath Krauſe bedauert, die ge 
wünſchte Auskuuft im Augenblick nicht geben zu 
können, da er über die Sachlage nicht informirt 
ſei, er werde ſich jedoch die nöthige Information 
verſchaffen. 

Herr Andrae bringt in Anregung, ob 
nicht auf die Straßenbahngeſellſchaft ein „ſanfter 
Druck“ ausgeübt werden könne, damit dieſelbe 
wenigſtens für eine nothdürftige Verbindung 
durch Einrichtung irgend welcher Fahrgelegenheit 
= Die Bahn komme jetzt recht gut weg, da 

e ſich für die ganze Strecke bezahlen laſſe und 
nur bis zur Turnerſtraße fahre. 3 8 

Herr Dr. Delbrück weiſt darauf hin, daß 
die zur Neupflaſterung der Straße beſtimmten 
Steine auf dem Bürgerſteig gerade dort auf⸗ 
geſchichtet ſeien, wo ſich die Schrittplatten be⸗ 
finden, ſodaß die Fußgänger ſich mit dem oft 
recht mangelhaft gepflaſterten Streifen begnügen 
müßten. Vielleicht könnte hier beſonders mit 
Rückſicht auf den Pfingſtverkehr noch eine 
Aenderung bewirkt werden. 

Herr Baurath Krauſe bemerkt, die Steine wären 
jetzt bereits zum Theil auf den Fahrdamm ge⸗ 
ſetzt, man werde verſuchen, bis Pfingſten alle 
vom Bürgerſteig zu entfernen. 

Herr Dr. Rühl möchte, da es bei ſo vielen 
Anfragen auf eine mehr nicht ankomme, noch 
wiſſen, ob von den Anbürgern des aufgeriſſenen 
Straßentheils auch Straßenreinigungskoſten er⸗ 
hoben würden. (Große Heiterkeit.) - 

Herr Baurath Krauſe kommt auf die 
Anfrage des Herrn Kurz zurück und berichtet, 
daß es ſich bei den Pflaſterungen in der Hohen⸗ 
zollernſtraße nur um kleine, durchaus nothwendige 
Reparaturen gehandelt habe. g 

Die Magiſtrats vorlage wird ohne 
Widerſpruch genehmigt. 8 

Herr Dr. König macht Mittheilung des 
Schreibens an den Herrn Landgerichtspräſidenten, 
ſowie deſſen Antwortſchreibens betr. Bereit⸗ 
ſtellung von geeigneten und ausreichenden Warte⸗ 
räumen in dem Landgerichts⸗ und Amtsgerichts⸗ 
gebäude. In dem Letzteren, das hier beſonders 
intereſſirt, wird die unzureichende Beſchaffenheit 
des Amtsgerichtsgebäudes anerkannt und darauf 
hingewieſen, daß Pläne für einen größeren An⸗ 
bau nebſt Zeichnungen und Koſtenanſchlägen be⸗ 
reits im Juſtizminiſterium ausgearbeitet ſeien. 
Vorläufig werde Abhülfe geſchaffen werden durch 
Unterbringung der Abtheilung für Strafſachen 
iu paſſenden Miethsräumen. Hinſichtlich der in 
Betreff des Landgerichtsgebäudes, insbeſondere 
der Unterbringung des Schwurgerichts, erhobenen 
Klagen betont das Schreiben, daß den monirten 
Uebelſtänden bereits vor längerer Zeit durch 
ag Se Neuanlagen abgeholfen worden 
ei. Die Antwort wird zur Kenntniß genommen. 

Eine Vorlage des Magiſtrats fordert Zu⸗ 
ſtimmung, daß bei Neubauten von Ge⸗ 
meindeſchulen fortan keine Dienſtwoh⸗ 
nungen für Rektoren gebaut werden, um da⸗ 
— Erſparniſſe bei den Schulbauten zu er⸗ 

zielen. 

Herr Manaſſe referirt über die Vorlage 
und empfiehlt derſelbe einen Autrag der Finanz⸗ 
kommiſſion, wonach die Entſcheidung über den 
Bau eines Rektorwohnhauſes von Fall zu Fall 
durch die Verſammlung getroffen werden ſoll. 

Herr Andrae ſpricht ſich für den Ma⸗ 
giſtratsautrag aus, da er im Prinzip ein Gegner 

der Rektorwohnhäuſer ſei; es könnten aber Fälle 1 b 

eintreten, in welchen dieſelben ſich als nothmen⸗ erhobenen Einwendungen wieder zurückgezogen. Torpedos, welche auf dem Schießstand zum 

5 dig erweiſen und er möchte deshalb die Faſſung An der weiteren Debatte betheiligen ſich die Schießen bereit lagen. Dieſe Luftkeſſel waren 
des Antrages dahin abgeändert ſehen, daß „in Herren Arou, Klein und Berndt, worauf ein bereits mit Preßluft aufgefüllt, deren Spau⸗ 
der Regel“ keine Dienſtwohnungen für Rektoren abermaliger Schlußantrag angenommen wird. nung ſich durch die hohe Temperatur ſo ſtei⸗ 

3 1 275 i EEE gertt, Ein 

err Dr. Rühl hält im Gegenſatz zum] das Wort zu thatſächlichen Berichtigungen und weiterer Schal f 1 ä 

Vorredner die Rektorwohnhäuſer bei faſt allen] nach dem —.— — ö zur nicht herbeigeführt. Die Feuerlöſchanſtalten der G, 10,35 B. — Wetter: Schön. 

Schulbauten für durchaus nothwendig. 4 doch entſteht ö 2 5 8 . raſch 1 pe ni 7555 Woch ; 728 PR — 
Nachdem noch die Herren Kurz, Greff⸗ ei iskuſſion üi je zur Thätigkeit, und es gelang, das Feuer in eführten Pro⸗ 
rath 2 — 47771 ſich zu Nr in vorher noch eine Diskuffion über die Frage kurzer Zeit niederzukämpfen. dukte betrug 8 095 384 Dollars gegen 6 265 079 


geäußert, wird der Autrag der Finanzkommiſſion Die Abſtimmung ergiebt Annahme der Berlin, 21. Mai. Auf der Flucht vor Dollars in der Vorwoche. an die Unterzeichner des Berliner Vertrages gu 

von der Finanzkommiſſion geſtellten Anträge auf ſeinem Schneider hat ſich in der vergangenen 7 5 wenden, um die Durchführung des Artikels 
Rückgabe des Projekts und Verkauf des Reſt⸗ Nacht der 27 Jahre alte Kaufmann Hans Meves, 5 zu erzwingen. Auch über die Ausführung de 
grundſtücks. Ferner wird ein Antrag Rühl an⸗ der in der Oranienſtraße Nr. 47 bei ſeiner Telegraphiſche Depeſchen. porjährigen Beſchluſſes, bett. einen National 
genommen, den Magiſtrat zu erſuchen, mit der Mutter wohnte, durch einen Sturz aus dem Berlin, 21. Mai. (Privat⸗Telegramm.) fonds für macedoniſche Zwecke, wurde dert 


Verſammlung in gemiſchter Kommiſſion über Fenſter getödtet. Meves ſaß geſtern Abend noch Der Bundesrath nahm heute das Geſetz betreffend handelt. 


die weitere Ausgeſtaltung des Schulweſens zu ſpät in dem Reſtaurant von Härtel in der)” 5 N 5 ! » 
oe eine Super Oranienſtraße Nr. 44, als ein fremder Gaft ein⸗ die Abänderung des Zuckerſteuergeſetzes und das Konftantinopel, 21. Mai. Im kaiſer⸗ 


a 2 ; 3 ; ; r > ; r 4 i laſte fand geſtern ein Minifterrath 
Die Verſammlung ſtimmte der zwiſchen der] trat und ihn mit den Worten ſtellte: „Endlich Geſetz zur Bekämpfung des unlauteren Wett⸗ lichen Pa 8 ö 1 
Aktiengeſellſchaft „Vulkan“ und dem Magiſtrat treffe ich einmal mit Ihnen zuſammen!“ Als bewerbes an. een are a — = be, 75 
getroffenen Vereinbarung zu. wonach der Stadt⸗ der ſo Angeredete nun die Wirthſchaft verlaſſen Berlin, 21. Mai. Im Auftrage des Kaiſers z N 3 2 of 


gemeinde Stettin vom „Vulkan“ für die Er⸗ wollte, ftellte ſich der eben gekommene Gaft an begiebt ſich heute Prinz Albrecht von Preußen CCC ˙ EEE FETT BLTUDE | 


21. Wegen Theilnahme an 
der Demonſtration gegen die Millenuiumsfeier 
wurde der an der Univerſität ſtudirende deutſche 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 21. Mai. Ueber den Brand des 
Torpedo⸗Schießſtaudes der Torpedowerkſtatt in 
Friedrichsort am 11. d. Mts. geht dem „Reichs⸗ 
Anzeiger“ folgende authentiſche Darſtellung zu, 
die geeignet iſt, die bisher in den Tageszeitun⸗ 
gen erſchienenen, den Thatſachen nicht voll ent⸗ 
ſprechenden Schilderungen des Vorfalls richtig 
zu ſtellen: Beim Herrichten eines mit naſſer 
Sc: ßwolle gefüllten Torpedokopfes für einen 
Verſuch wurde durch das Anlöthen einer Oeſe 
mit Weichloth die Schießwolle entzündet. Die 
Gaſe, welche ſich dadurch bildeten, zerriſſen die 
Kopfhülle und ſtreuten die brennenden Schieß⸗ 
wollſtücke auf der Brücke des Torpedoſchießſtan⸗ 
des umher. Das Holz dieſer Brücke war ge⸗ 
theert und die Oberfläche von dem beim Ge⸗ 
brauch der Torpedos darauf tropfenden Oel mit 
Oel getränkt, jo daß der Brückenbelag bei der 
zur Zeit des Unfalls herrſchenden Trockenheit 
mit außerordentlicher Schnelligkeit in Flammen 
aufging. Das Feuer verbreitete ſich auf der 
Brücke ſo raſch, daß das Perſonal auf ſeine ſo⸗ 
fortige Rettung bedacht ſein mußte. Der Werk 
zeugmacher Ebel, der in unmittelbarer Nähe des 
in Brand gerathenen Torpedokopfes ſich befand, 
wurde von den aus dem Kopf ausſtrömenden 
Flammen getroffen, und feine Kleider fingen 
Feuer. Er iſt leider in den Flammen umge⸗ 
kommen. Der Verbreitung des Feuers folgte 
ſehr bald die Exploſion der Luftkeſſel einiger 


Behauptet. 

Hamburg, 21. Mai, Vorm. 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pt. Rendement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per Mai 
11577, per Juni 12,62 ½ per Auguſt 11,90, 
per Oktober 11,45, per Dezember 11,35, per 
März 11,62 ½. Flau. 

Wien, 21. Ma. Getreidemarkt. 
Weizen per Frühjahr —— G., —— B., 
per Mali⸗Juni 6,96 G., 6,98 B., per 


weit, außerdem werde durch Annahme dieſes 
Antrages der Schulneubau auf unbeſtimmte 
Zeit vertagt. 


vor, immerhin aber gehe der Antrag Kurz zu 
Mai⸗Juni 4,23 G., 4,25 B., per Juli⸗Auguſt Volksmenge jub 
85 JR 785 ge jubelnd empfangen. Auf dem Wege 
3 . ae de e —.— zur Uspenskykapelle brachten die Behörden, Ver 
B., per Mai⸗Juni 6,46 G., 6,48 B., per Herbſt 
5,90 G., 5,92 B. 
Peſt, 21. Mai, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
E 
ai⸗Juni 6, , 6,74 B., per 6,82 G., 
6,84 B. Roggen p rst 5,70 G. 877 K Hoßer ‚Sofia, 21. Mai. Das macedoniſche 
ver Derbft 890° ce 3528. eis per Ma er e e 
: a j . iſch er erte, daß eine Exploſion eintreten mußte. Juni 3,92 G., 3,93 B. per Juli⸗Auguſt 4,05 G., timmig die Reſolution, wodurch die Reformen, 
Die Herren Dr. Rühl und Dr. Koliſch erhalten g Schaden wurde durch die Erploſion 4,05 B. Kohlraps per Auguſt⸗September 10,30 ſelbſt wenn dieſelben ausgeführt werden ug 
; als nicht hinreichend erklärt werden, da ſie 
hinter den durch Artikel 23 des Berliner Ver⸗ 
trages verſprochenen Reformen zurückbleiben. 
Ferner wurde der Beſchluß gefaßt, ſich vor Er⸗ 
greifung anderer Maßregeln noch ein letztes Mal 


eine, Innungen und der Adel Huldigungen dar 
Gegen 4 Uhr begab das Kaiſerpaar ſich zum 
Kreml und von dort nach dem Alexander⸗Newski⸗ 
valais. a 


ſchwerniß in der wirthſchaftlichen Benutzung der den Ausgang und gab Meves zu verſtehen, daß zu den Beiſetzungsfeierlichkeiten nach Wien. 


Magiſtrat zurückzugeben mit dem Erſuchen um heiden im Bodenberger Revier, unterhalb des er ihm diesmal nicht entgehen werde. Niemand 0 8 g Br Wetteraus ſichten 
ldige Vorlegung eines billigeren Entwurfs, Bredower Grabens belegenen Wieſen Nr. 100 und] wußte, was das Alles zu bedeuten habe. Meves Der Kronprinz und Prinz Eitel Friedrich für Freitag, den 22. Mai. 


Mark gezahlt wird. Damentoilette eine Scheibe ein und entkam durch ein, um daſelbſt die Pfingſtferien zu verbringen. Wetter mit Regenfällen und ziemlich fri 
Die übrigen Gegenſtände der Tagesordnung dieſe Oeffnung auf den Hof. Als man nachſah, Das Staatsminiſterium hielt heute unter nordweſtlichen . 5 ziemlich friß 
‚fanden, meiſt ohne Debatte, den Anträgen der wo er geblieben ſei, ſtürmte er gerade im Seiten⸗ Vorſitz des Fürſten Hohenlohe eine Sitzung ab. . 
Referenten gemäß, Erledigung. flügel die Treppe hinauf. Man verfolgte ihn Die Beruf N > . 7. ˙wü ER 
— nun, war aber kaum bis zur zweiten Treppe ge⸗ Vers ung der in Sachen der vor⸗ W 5 
—ññ¶ä— bonnen, als der junge Mann ſich aus dem rs a ‚Snader- aſſerſtand. 
| i ich vierten Stock durch das Flurfenſter auf den Hof ER 2 Am 20. Mai. Elbe bei Auſſig + 1,37 
1 . hinabſtürzte, im Sturze zwei Blumenbretter mit heute „eottenpflictig verworfen. Meter. — Elbe bei Tresden . 0,00 Meer, 
Stettin, 22. Mai. Auf dem ſtädtiſchen ſich reißend. Mit zerſchmettertem Schädel, aus Eine größere Anzahl Herrenkonfektionäre — Eibe bei Magdeburg + 2.75 Meter. 
Schlachthofe wurden im Monat April cr. 718 (dem das Gehirn herausgeſpritzt war, blieb Meves ſind mit dem die Abmachungen vor dem Ge Unſtrut bei Straußfurt + 1,30 Meter. — 
Ander, 1050 Kätber, 172 Hammel, 3833 unten liegen und war ſofort tobt. Wie die werbegericht ablehnenden Beſchluß nicht einver⸗ Oder bei Ratibor + 184 Meter. — Oder bei 
Schweine und 40 Pferde geſchlachtet. Hiervon Polizei feſtſtellte, war der Gast, der ihn ange⸗ ſtanden und wollen eine neue Verſammlung be⸗ Breslau Oberpegel + 5,12 Meter, Unterpege 
wurden durch die ſtädtiſchen Thierärzte 31 Thiere halten hatte, ein Schneider aus der Alten Jakob⸗ rufen, um eine nochmalize Berathung über die T. 0,92 Meter. — Oder bei Frankfurt + 3 | 
beanftandet und zwar ein Bulle, 5 Kühe, 1 ftraße, von dem Meves mehrere Anzüge erhalten jetzt geſchaffene Lage herbeizuführen. Meter. — Weichſel bei Thorn + 


101 eine einmalige Kapitalabfindung von 500 aber begab ſich in die hinteren Räume, ſchlug an der treffen morgen aus Ploen im Neuen Palais Kühles, zeitweiſe heiteres, vielfach engen 


den Platz an der Deutſchen Straße zu verbinden, Färſe. 4 Kälber, 1 Hammel und 19 Schweine. hatte, 7 ſie zu bezahlen. . Die ſämtlichen Wollhütefabrikanten Berlins, | Meter. — Warthe bei Poſen + 2,90 Meier. 
3. bie geſamte Baufläche an der Friedrich Karl⸗ Jur Vernichtung gelangte das Fleiſch von 10 fimaunshanſen, 21. Mal. Es ſteht welche etwa 2000 Arbeiter beihäftigen, haben — Am 19. Mai: Netze bei usch + 0,85 
und Schillerſtraße zu verkaufen. dieven, 1 Färje, 3 Kälber, 1 Hammel und 5 nunmehr feſt, daß bei dem geſtrigen Schiffs-! heute M i e Differe mit den Meter. 0 


Berlin, den 21. Mai 1896. Freude Fonds. Bergwerk⸗ und Hüttengeſeilſchafte n. Eiſenbahn Stamm Aktien, Bank- Papiere. 
i a Teutſche Fonds, Pfand. und Heutenbriefe, run rg are = 4% 104,0066 2 — 8 8 } 8 1 Fee 4% 1 . = ar 66,008 2 Ben er von 1894, 5 m ho — — 
- „R.⸗Anl. 4% 106,502 3 . 4% 105,750 Stk. ⸗A. 5% 100, um. St.⸗A.⸗ och. B. A. — ob Hörd. . . rkf.⸗Gittb. 4% 92,35 ir: ee uk f. Sprit 8c.⸗Com. * 
2 3'/,% 104,906 3 f 101.200 Buen.⸗Aires „ Obl. amort. 5% 99906 do. Gußſt. 4½% 155,500 00 do. com. 0 16 9066 Al dich 4%152,906 Gal. C. Sd 5% —.— u. Prod. 3% 72,898 Dresd. B. 824.2500 
do. 3% 90,608 Wp tisch 3½ e 100 00 dio ut. 5% 39.000 R. ca. A. 80 1102.00 Ponifae. 9 120.5000 do. St⸗ br. 9 38,000 Mainz-Lud⸗ Jethro 4779000 Vert e W. 4%128,0006 Nationals. 6, 139.508 
Pr. Conſ. Anl. 4% 106,468 ure u. Nut. 4% 105,6%% Ital. Rente 4% 87,008 do. 57 4% —— Donnersn. 6% 149, 00bG Hugo L wigshafen 4%118,7068 It. Mittmb. 4% 93,00b do. Hdlsgeſ. 4%148,406 Pomm. Hy. \ 
do. 3½% 104.90 5 Lauenb. Rb. 4% 165,606 Mexik. Anl. 6% 95,750 do. Goldr. 5% —,— Dortm. St- Laurahütte 4% 154,00 Marienburg⸗ Kursk⸗Kiew 5% —— Bresl. Disc. cow. 001 s 
do. 3% 99,608 | Bo. do. 4% 105,80 do. 20 L. St. 6% 96,208 do. (2. Or) 5% —— Pr. L. A. 0% 47,9066| Loniſe Tiefb. 0 65.000 Mlawka 4% 89,106 Most. Breſt 3% 76 90b Bank 60% 119,50 bc Pr. Centr.⸗ 5 1 
B. St Schld. 9 / 100,50 do. 3½76 102.20 Newgork Gb. 65 112.1000 do. Pr. A. 64 5% 193.0000 Gelſenkch. 6g 166,800 NEW, 6 134.2500 Merb. F Fr. 4% —— eſt Fr. St. 4% —— Darmſt.⸗B. 5 ½ % —— Bod. 9½ 176,755 
Berl. St.⸗O.3¼ % 102,00 Poſeuſche do. 4% 105,600 Oeſt. Pp.⸗R.4 / % 101,106 do. 66 5% 170,755 Hark. Bgw. 0 128,750 Oberſchlef. 1% 81 700 Noſchl.⸗Märk. do. Nowitb. 5% —— Deutſch. B. 9% 186,250 Reichsbank 6,7% 15 8.600 
do. n. 3½% 104, 0b Preuß. do. 4% 105,60 do. 4½% —.— do. Bodeuer. 5% 121,100 Obligationen. Staatsb. 45 101.750 do. I. B. Elb. 4% —— tſch. Gen. 5% 121, 10b0 
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Hinweis. 
Der heutigen Ausgabe unſeres Blattes 
liegt ein Proſpekt des 1855 gegründeten 
Bank geſchäfts II. A. Falck 
in Lübeck, die 6. Münſterbau⸗ 
Geld⸗Lotterie zu Freiburg i. B. 
betreffend, bei. Ba 
. AA TE EEE TEE 
Bredow a. O., den 17. Mai 1896, 
Bekanntmachung. 
Am Donnerſtag, den 28. Mai d. Is, Nachmittags 
5 Ühr, ſoll im Gemeinde⸗Geſchäftszimmer hierſelbſt die 
Benutzung der hieſigen Gemeindeablage, auf welcher 
eine Schankwirthſchaft betrieben wird, ſowie die Erhebung 
es Staden⸗ und Lagergeldes auf die Zeit vom 
1. Oktober 1896 bis 1. Oktober 1902 im Wege des 
öffentlichen Meiſtgebots verpachtet werden, wozu ich 


Pachtliebhaber hiermit einlade. 1 
Pachtbedingungen können vorher bei mir eingeſehen 


Max Kur nil, 


Breitestr. 17, Papenstr.-Fcke. 


Balmoral 


en. 
Jeder Bieter hat vor dem Termine eine Bietungs⸗ 
ſumme von 500 % zu hinterlegen. 
Der Gemeindevorſteher. 


Netzel. 


Grabower Kirchenchor. 


Heute Abend um 8'/, Uhr Probe in der Friedens ⸗ 
kirche. Alle Sänger. Erulke. 


Ladenwaare aus! 


Deutſche 
Seemannsſchule 


Hamburg⸗Waltershof. — 5 u 
Braktiföjthenreitfäe Suderode a. IH. Soolbad und klimatischer Kurort. 
— Feſtfahrten Hotel und Pension Michaelis, 


Vorbereitung und Unterbringung 
N — 
am beiden Pfingſttagen beſte Lage am Walde, auf das Comfortabelſte eingerichtet, empfiehlt ſich dem geehrten reiſenden Publikum. 


ſteluſtiger Anaben. 
Prolperle durch die Pirertion. 
1 8 ’ Sool⸗, Fichtennadel⸗ und Waſſerbäder im Hauſe. 
I. über den Damm ſchen See nach Tae Walub. Nr. 41. Vermittelung von Privatwohnungen gratis. 


Vie äden! Gotzlow und zurück 
Bezugnehmend ehſch der Süchſiſchen Bich- p. D. „Wolliner Greif“ Für Lungenkranke! 
Dr. Erehmers 


Verſicherungs⸗Vank in Dresden erfolgte prompte] - Are ; 8 . 2 
Regulirung eines Pferdeſchadens des Herrn tz Abfahrt 8 Uhr Morgens, Rückkehr Mittags, Fahrpr. 50 5, zu Görbersdorf i. Schl. 
Aeltestes Sanatorium — gute anhaltende Erfolge. 


Rautenberg, Jubrwerksbeſitzer in Grabow a. Oder, II. nach dem Haff und zurück 
7 Seit 1894 ist neben der Hauptanstalt eine Zweiganstalt für Min- 


empfehlen ſich zu Verſicherungs⸗Abſchlüſſen für alle 24 8 4 - 
FR: N Frau: 3 N 16 
. enkntiien Dich mit an gar nd a Sorte derbemittelte (nieht Volkssanatorium) eröffnet. Pension (d. h. 
Ver üngs Bank in Dresden: E. Wedel D. „m Ser oy N Kost, Logis und ärztliche Behandlung) in dieser pro Monat 130145160 
2 1 Abfahrt 8 Uhr Morgens, Rückkehr Mittags, Fahrpr. 50 . Mark je nach Lage und Grösse des Zimmers. 
J. F. Braeunlich. Aufnahme nach vorheriger Anfrage — Chefarzt: Dr. Achtermann. Pro- 


Subdirektor in Stettin, und die allenthalben be- 
kannten Agenturen. 7 = chen Heilanstalt zu Görbersdoerf. 
Pfingſt⸗Ertrafahrt 
nach | 


Thälige Agenten werden in jedem, auch dem 
Warp, Ueckermünde und Zurück 


die Preis-Ausstellung in meinen Fenstern zu beachten. 


Beſ. Fr. Michaelis. 


speete durch die Verwaltung der Dr. Brehmer’s 


Kur- und Wasserheilanstalt 


N 18 F Gundelsheim a. N. 
Schloss Hornegg. Stat, d. Bahnlinie Heilbronn-Heidelberg, 
Beſte Gelegenheit zur Frühjahrskur für chroniſch Kranke aller Art, mit beionderer Berückſichtigung 

von Frauenkrankheiten, Stoffwechſelkrankheiten, Nervenleiden, der Nachbehandlung nach Verletzungen 2c. 
Massage. thopädie. Heilgymnastik. Erfolgreiche Behandlung. Zorzügliche Verpflegung. 
Prachtvolle Lage. Luftkurort. Schönſter Frühlingsaufenthalt. Preis von 5 % an täglich leinſchl. 
Bäder, ärztl. Behandlung dc.) . 

Leitender Arzt: Stabsarzt a. D. Dr. Kleinmann. 
Proſpekte frei durch den Beſitzer: Er. Trump. 


Soolbad und Sanatorium »ei Halle a. d. S., in anmuthiger und klimatisch bevorzugter Lage. 
Sool- und Moorbäder (Schmiedeberger Eisenmoor), Kohlen- 


[9 > 8 säure-Soolbäder, Wasserheilverfahren, Anwendung 
7 4 7 n der bewährtesten physikalischen Heilmethoden. Massage, 
Electrieität und Diätetik. Frühjahrskuren im April. und Mai. 


Saison bis Mitte October. Prospecte durch die Kur-Verwaltung. 


Heinften Orte von vorſtehender Subdirektion gern 
Ich habe mich hier 
Am Berliner Thor 5, p. r. 
i am 1. Pfingſtfeiertage (24. Mai) 
Krankheiten niedergelassen. 
„anhs n: 9_ 1 — 5. 2 
Sprechstunden: 9 10. 12—2, 4—5. Abfahrt 6 Uhr früh vom Dammpſſchiffsbollwerk. 
Rückfahrt von Ueckermünde am ſelben Tage 6 Uhr, 
bisher 1. Assistenzarzt an Professor 1.4 1,50, Kinder die Hälfte. 
Dr. Lassars Klinik für Hautkrankheiten] NB. Die Billets haben auch Gültigkeit für die Rück⸗ 
— — — — — — —ů ſmünde. Billets find au Bord und vorher im Comtoir 
Stettiner Touristen- (Aub. [= =“ 
>» 
Pfingſtausflug Bollwerk 1, I. Dirig. Arzt: Dr. Lange. 


engeſtellt. 
als Specialarzt für Haut- 
per Dampfer „Demmin“. 
D *. H * Kr ey 9 von Warp 7½ Uhr Abends. Fahrpreis hin u. zurück 
in Berlin. fahrt am Dienſtag, den 26. Mai, 7 Uhr früh von Uecker⸗ 
Johs. Trendelenburg, 
nach der Inſel Wollin. 


FFP re N 
ee Piingh-Sonderfahrten | 7, | T 5 t 8 h 
„Der Kaiſer; Rückkunft Sonntag Abend. Nähere N nach 5 
— ertheilen die Herren Sa ran, Königsplatz, Swin e m ii nude u. zur ü ck. Curort e 1 2 . 0 1) n a U 
1. am Sonntag, d. 24. Mai (1. Feſttag) 


üster, Scharnhorſtſtr. 8. 
Nature und Wanderfreunde find willkommen. 

per D. „Sequens“, 
Abfahrt 10 Uhr Vormittags, 


Der Vorſtand. 
J. Die Kameraden werden ge⸗ 
Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
2. am Montag, d. 25. Mai (2. Feſttag) 


beten, die Verbands⸗Bei⸗ 
träge pro 1896 mit 40 Pf. 

per D. „Stettin“, 
Abfahrt 7 Uhr früh 


baldigſt im Vereinsbureau, 
Rückfahrt 7¼ Uhr Abends. 


Breiteſtr. 61, zu entrichten. 
Verbandskarten und Quit⸗ 

Fahrpreis 1. Kl. 3,00 %, II. Kl. 1,50 A 
Kinder die Hälfte. 


tungsbücher ſind mitzu⸗ 
J. F. Bracunlieh. 


in Böhmen, 
seit Jahrhunderten bekannte und berühmte heisse, alkalisch-salinische Thermen (23—37“ R.). 
Curgebrauch ununterbrochen während des ganzen Jahres. 
Hervorragend durch seine unübertroffene Wirkung gegen Gicht, Rheumatismus, 
Lähmungen, Neuralgien und andere Nervenkrankheiten; von glänzendem Erfolge bei 
Nachkrankheiten aus Schuss- und Hiebwunden, nach Knochenbrüchen, bei Gelenksteifigkeiten 


e 
Inspectorat in Teplitz-Schönau in Böhmen, 


Einkommenſtenuer! 


—— ——— äZà-4—ꝛ— ⁊ͥ — — —ẽ 
Ein treuer Rathgeber zur Selbſteinchätzung iſt das im Verlage von A. Riſfurth in M. Glad⸗ 
bach erſchienene Werkchen 


bringen. Ueber bereits an⸗ 

derweit gezahlte Verbands⸗ 

beiträge iſt der nöthige 
’ Ausweis zu führen. 

2. 9 — br z., f 

5 eim K. abzuliefern. eg.⸗Rath, r 5 

8. — 31. d. Mts., Vorm. 11 Uhr, — | Brenken, Gebt Ober die . Math Populäre Auleitung 


ftraße 10: Geiffeübung. Alle Kameraden, weich 70 Kilometer von Berlin, zur Mustillung der 


ſich daran beteiligen wollen, werden dazu freundlichſt 15 Mint iner Kreis- und Garni ſonſtadt 2 72 2 
eingeladen. Der Dorian. n a it diere an Mare genen, Steuererklärung und Vermögensanzeige. 
Preis nur Mark 1. 


Verein Seiler Kanfleuk. ""&tas 


Stadtgut mit eig. Namen, 
Heute keine Waarenbörſe. gt. Seb., Anschl. Jus 


i Se 
Der Vorſtand. ſehr billig für 108,000 A. 
"ln ke Esser anna iz i aft bei 30,000 % Anzahlung zu verkaufen. Näh. unter 
— — — — n 2 8. 39 d. Rudolf Mosse, Berlin SW. 


Steuererklärung. 

Es verſäume deshalb niemand, ) 
anzuschaffen, was ja bei dem außergewöhnlich billigen Preiſe jedermann ermöglicht iſt. 
Beſtellungen nimmt jede Buchhandlung entgegen. 


des Stettiner Grundbeſiter-Vereins. 


Kirchenſtr. Ia, mit Küche u. 8 


Klo 29/30, 5—7 Zimmer, bisher 
. ee z. 1. Juni. Mäh. bei Leppin, im Laden. 


Comtoirräume, 1 Tr. hoch, zum 1. 10. 
Näh. Friedrich⸗Karlſtr. 10 bei Schröder. ! 

Große Laſtadie 62, 2 Tr., per ſofort oder 
1. Juli zu vermiethen. 


4 Stuben. 
Stettin, Diumenfirafe 16, 


1 Tr., Sonnenſ., u. Zubeh., auch getheilte 
Eckwohnung z. 1. 7. zu verm. Näh. 2 Tr. 


Lage f. Rechtsanwalt, Spezialarzt od. Zahn⸗ 
arzt pafiend, ſofort od. ſpäter zu vermiethen. 
Näh. beim Vizewirth III oder Pripnow,| G 
Friedrich⸗Karlſt. 29, Ir. visd vis Wartenberg. 
Sannierſtr.3, Badeſt. Sonnen., Jal. Näh. H. I. 


3 Stuben. 


Bollwerk 37, mit Kab. 39—45 % Nah. III. 
Burſcherſtr. 7, part. I., mit reichlichem 
Zubehör, = 1. 7. a. e. 0 behör 

+ * * .r e * 

Deutſcheſtr. 450, Ecke der Kaiſer⸗Wilhelmſtr., ne 8, ee eee z 3 ILL 
Wohnungen von 4, 5 u. 6 Stuben ſof. 3. v. | Gfiinhethftr. 49, Kab. u. Jubeh., z. 1. 7. N. p. 
Gtifabethftr. 19, freundl. Wohn. v. 4 u. 5 Stub. Fichteſtr. 9, 1 Tr., 3 Zimmer u. Zubehör 


fichti v. 11 bis 1 Uhr. Näh. b. Wirth. ; 
. 4 mit Bad 2c,, zum ö. i 
Eliſabethſtr. 59 iſt die 3. Etage v. 7 Zim. Eliſabethſtr. 15, 1. Juli zu verm. Züchter. 9. 1 Te. wut ſabehür. 


mit Balton und reichlichem Zubehör, auch 3 Bi 
bochpa 8 2 onnenſ., r. Zub., p. 5. 2 9 ü d 
20 wi BlaEEee Friedlich. 3, Pal h 4 Lr 1. N 3 Stuben, Küche un 
griedrich⸗Kariſtr 10, 78 „Deu . Kaiſer-Wilhelmſtr. 100, b. u. Jö. J 1. 10. | Neueſtr. 5m, p. ev. III,Sonnenſ. 21. 50ev. 2259. 
„ 220 dan Zimm 2 2 Kurfürſtenſtr. 2, Sonnenſ f. vis huis g. 1.10. P..] Oberwiek 42, im Neubau, Wohn. v. 3 u. 2 St. 

e 4.10, Nah. beim Wirth dort. Kronenhofſtr. 25, Ecke Gutenbergſtr., Turnerſtr. 38, I, frdl. Wohn., zum 1. Juli. 
6 Stuben. find comfortabel eingerichtete 6 Beſichtigung bon 11—1 Uhr. Näh. beim 


9 Stuben. 


Kantſtr. 8, part., 


9 Zi Garten, ev. Pferdeſtall. zum 
1. —— Näh. Grabowerſtr 81, III. 


S Stuben. 
Obere Kronenbofſtr. 17a, hochpart., dazu Gart. 
nings herum, Veranda hinten, zum 1. Okt. 
7 Stuben. 


Berlinerthor⸗ und Eliſabethſtr.⸗Ecke 21, 3 Tr., 
erwohnung mit Balkon, z. 1. 10. Be⸗ 


eine Wohnung von 2 Stuben Neuegkönigſtr. 2, lr. m. Jan. Penf a. 28 


Vorderh. 1 Tr. b. Frau Nüske. 


Gr. Wollweberſtr. 13, 20—27 Hu Näh. i. Lad. 


Stube, Kammer, Küche. 


ſofort zu 
vermieth. 
Bergſtr. 4, 13 %, zum 1. Juni zu verm. 

i 36, Stſl., Sonnenſ., 1. Juni. 


Schlafitellen. 


Busse. 


Läden. 


4 


Erstes Sehnhoesehält au Platze 


Mein seit 21 Jahren bestehendes Schuhgeschäft enthält eine überraschend reiche Auswahl an elegantem 
und einfachstem Schuhzeug, wie diese kaum im grössten Geschäfte Deutschlands geboten werden dürfte. 

Die Vorzüglichkeit meiner Fabrikate, welche gleich der besten Maassarbeit hergestellt sind, sowie die 
unbedingt rationellen Passformen meines Schuhzeugs schliessen die bekannten Mängel der anderweilig üblichen 


Die Preise sind trotz der guten und besten Qualitäten die thatsächlich billigsten am Platze und bitte ich 


und 3 
Alle A ertheilt und Wohnungsbestellungen besorgt das städt. Bäder- 


Vorſtehendes Werkchen ift nach den Urtheilen vieler hochangeſehener und maßgebender Berjönlichkeiten 
enth. ca. 528 Morgen, davon 122 Morgen Wieſen, und den Stimmen der Preſſe ein gradezu unentbehrliches Handbüchlein zur Abgabe einer richtigen 


ſich dieſes für jeden Steuerzahler hochwicht ige Werkchen 


ungs⸗ Anzeiger 


Möblirte Stuben. 


rabow a. O., Langeſtr. 40, Kch., Korridor, mit Albrechtſtr. 7. I x., f. möbl. Zim. m. o. ohne Beni. 
Waſſerl. u. Kloſ. z. 1. Juni z. verm. W. Schnell. res 5 1 — *., — 2fenſtrige 
i reppe Vord eer o. einfa zu verm. 
Wilhelmſtraße 20, 12 n 
0. 2 Dam. 
ü i Kronprinzenſtr. 21, p. l., 2fenſtr. möbl. Zim. 

und Küche im Hinterhauſe ge m. Badebenntzung an 1 Herrn ſof. zu verm 
1. Juni zu vermiethen. Näheres Kurfürſtenſtr. 6, ing. Burſcherſtr. II. g. m. Jim. 


Bogislapſtr. 22, E.Saunierſtr. v. III. f. 1b. 29. f. W. 
Wilhelmſtr. 10, H. 2 Tr., ein ordentlicher 
Maun findet zum 1. gute Schlafſtelle bei 
Zu melden Vormittag. 


Bismarckſtr. 18, a. Platz, Laden mit Hinterſtube. 
Oberwiek 42, im Neubau, Laden mit Wohnung. 
Sternbergſtr. 8, ein Laden nebſt Wohnung zum 
Juli zu vermiethen. Näh. 2 Tr. rechts. 
In lebhafter Geſchäftsgegend werden 


„Nanon“ 


Pfingſt⸗Fahrt. 
Stettin-Kopenhagen 


Gute Penſion. Hotelomnibus an der Bahn. Proſpekte. vermitteſt des ſchnellfahrenden, elegant und como 


mitte rtable 
eingerichteten A. I. Poſtdampfer „Titania“, 
Capitain R. Perleberg. 

Von Stettin: Sonnabend, 23. Mai, 1 Uhr Nachm. 
Von Kopenhagen: Mittwoch, 27. Mai, 3 Uhr Nachm. 
Fahrkarten für die Hin- und Rückreiſe 
(gültig für die ganze diesjährige Fahrzeit): 

1, Kajüte Ak 27,00, II. Kajüte A 15,75, Deckulos 
36 9,00 an Bord der „Titania“ von Donnerſtag ab 
Rundreiſe⸗Fahrkarten (45 Tage gültig) im Anſchluß 
an den Vereins⸗Rundreiſe⸗Verkehr ſind durch alle 
Eiſenbahn⸗Fahrkarten⸗Ansgabeſtellen zu bezichen, müſſen 
aber bei Letzteren unter Angabe der gewünſchten Rund⸗ 
reiſe im Voraus beſtellt werden. — 


Stettin-Kopenhagen. 


Poſtdampfer „Titania“, Capt. R. Perleberg 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. - 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 
I. Cajüte % 18, II. Cajüte % 10,50, Deck l 5. 
Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
an Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗Fahrkarten (45 
Tage gültig) im Auſchluß an den Vereins⸗Rundreiſe⸗ 


Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der Eiſen⸗ 


bahnſtationen erhältlich. 
Rud. Christ. Grihel. 


22 7 
„Swinemünde 
Villa, beſte Lage, billig zu verkaufen, ger. Anzahlung: 


Off. unter F. O. 872 an Haasenstein& Vogler 
A.-G., Berlin, Leipzigerstr. 48. \ 


Neu verbesserte 4 
Hektographen- Masse 1 


für Schwarz- und Buntdruck, 
welche nicht abgew: 
sowie fertige a 
Hektographen 85. 
liefert äusserst vortheilhaft ö 
| J. Ohlizschläger, Neuss. I 
Eine Prima Zither mit Kaſten und Schule zu vers 
kaufen Bruaugenhagenſtr. 3, 1 Tr. . 


Miethsverträge - 


Einf. Verfahren! 


nach den Beſchlüſſen des Stettiner Grub) 


beſitzer⸗Vereins für große und kleine Wohs 
nungen empfiehlt 

N. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. Kirchplatz 1. 


ASTHMAmMIBEATARRE 
gr, Dekämpf dureh die CIGARETTEN PS PIC. 
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nn Verxzur : 20, Rue St-Lazare, P. 
nebenstehende Unterach. 
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8 0 
Kantitr. 3, part., 
9 Zimmer, Garten, co. Vferdeſtall, zum 1. Oktober zin 
vermiethen. Niheres Grabowerſtr. 31, 3 Tr. * 


Kronenhofftr. 25, Ecke Gutenbergſtr., iſt ent 
große Tiſchler⸗Werkſtatt jofort zu verm 
Grabow, Lindenſtr. 52, Schloſſerwerkſtatt ev tl 
mit Dampfbetrieb zum 1. Juni zu vermiet h 


Handelskeller. 


Auguſtaſtr. 49, a. Königsth helle ger. Kellerei z. jed 
Geſch. paſſ. ſogl.od.ſpät. Näh.Auguſtaſtr. 50, per 
Bellevneſtr. 16, zum 1. Juni zu vermiethen 


Geſchäftskeller ſof 

Eliſabethſtr. 3, oder ſpäter. 
Hohenzollern ſtr. 16, zu jedem Geſchäft pafiend, 
Oberer Ro ſengarten 17 iſt der Keller zum 
1. Juni zu vermiethen. 1 


29 Handelskell., Werkſtatt, 
Turnerfir 32, Pfoſt. m. Burſchengelr 
Stallungen. 

Kronenhofſtr. 25, Ecke Gutenbergſtr., iſt ein nen’ 
rüumiger Pferdeſtall für 6—8 Pferde 
ſowie Wagenremiſe jofort zu vermiethen. 


Wohnungsgeſuche. 


nungen von 3 und 4 Zimmern, Hauswart daſelbſt. Neu⸗Torney, Grünſtr. 4, Wohn zu 7 u. 8. ſof. z. v 

Sirfeuallee 41, U. mit {hei Erker, Bade u. Müdchenſtube ſowie t. 7 und Derfflingerſtr. 8, | Ma deen per 1. 7. und 7. 10a. © Ehepaar ſucht zum 1. Auguſt 

Berliner Thor 8, 3 reich. Zubehör ver 1. Jan cr. 1 2 Stuben. Seine, 2 73,3. 1 am; — v. u.] Mmicthsfrei. Reflectanten belieb. Adreſſen sub N. — We — von 3 bis 
Fronenhofſtr. 12, herric. Wohn., Balk, zein, | miethen, Nähere Auskunft dajelbit durch 8 * f Silberwieſe, Marienſtr. 1, m. Waſſerl., 13 % P. B. i d. Exped. d. Bl., Kirchplg * 2% Zimmern nebſt Zubehör z. Preiſe bis 
G., Pfdſt., Rem., k. Hinth. .o. ſp. N. Kantſt. 11. Herrn C. Becker, Maurermeiſter. Bogislapſtr. 38, Sonnenſeite. 3. 1. Juni 3. v.] Neueſtr. 5m, Grabow, m. Waſſerl. 10.—154 In lebhafter Geſchäftsgegend i Eck⸗ zu 500 . Angebote unter N. Wer 
Pöllgerſtr. 11, 1. Etage, mit Balkon, Badeſtube König Albertſt 87, Ecke Saijer-Wilhelm-Bl. Idſt Bollwerk 37, 21 % Näheres 3 Tr. rechts. Petrihofſtr. 7, Tr. Stube Kab. ch. Näh. Lad. laden nebſt Wohn. zu verm. Adreſſ. v. an die Erped. d. Bl., Kirchplag 3, erb. 
EECEECTTCCCCCCCCcc / | Mieferlank mb I> 7 > EAN A| Gef. p- jap. 1 Wohn. d. 1-8 
5 Stuben. * Be N 5 W ee 1 0 he 55 Aach, Zub 5 Arien Wee Wan Geſchäftslokale. Zim. u. Stall. f. 5 Pf., Platz 

mmern und Zubeh., ſofor . Fuhrſtr. „Vorderwohn., Kab., Zub. 3. v. . 1 1 a a . 

Bollwerk 87, II, mit VBalton. Näheres III. Preis 40 A 8 1 uheſtr. 2%, 1 Tr., K. k., zum 1. Juni. Unterwiek 18, zum 1. Jui zu vermiethen. König⸗Albertſtr. 46, hachgel Keller f. 3 Rollw., Rem. f. 1 Privat⸗ 
Birkenallee 21, 2 Tr., n u. Zubehör, Ob. Schulzenſtr., 2 Wohnungen, 1 u. 4 Tr. Fuhrſtr. 16, 2 auch 3 Stuben mit Zubehör, 1 Stube. rräume. wagen, ſowie Kutſcherwohn · 


zum 1. Oktober zu verm. Näh. daſelbſt 111.“ boch. Näher. Roßmarkt 5. 2 Tr., Richter. zum 1. Juni zu vermiethen. Näh. 2 Tr. 8 Y 

Br kenallee 20, ſof., . Näh. Hof p. Sternbergſtr. 8, Ecke Stoltingftr., mit Erker, Fichteſtr. 9, 1 Tr. 2 Zimmer und Zubehör b Bergſtr. 4, und Küche, zum 1. Juni. 
iſer⸗Wilhelmſtr. 100, 3. Etage, mit Badeſt., a Zubehör. Näh. II r. per 1. 7. a. c. zu Gr. 5 an ältere Franz. v. 
Zubehör, zum 1. 10. 96 zu vermiethen. een ne 48/44, I, neu renov. | . 9, 1 Tr., mit . * Iren . 5, vorn 4 Tr. I., ein leeres ein⸗ 

Moltkeſtr. 18, Parterre⸗Wohn., Bdſt., Jub., ſof.! mit Mädchen⸗ u. Badeſtube, weg. d. günſtigen Hünerbeinerſtr. 6, 1, Küche, Kab. Näh. im Lad. I fenſtriges Vorderzimmer zu vermiethen. 


j eitä ze > 


Junkerſtr. 10 cement. Kell. a. Sogerr., Jof. o. . | Off. u. E. R. a. d. Exv. d Bl. 


König⸗Albertſtr. 23, Tiſchlerwerkſtatt. 
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prophezeiten ihm eine ſchnelle und glänzende 
Karriere. 

Hubert von Schlieben war kein Verſchwender, 
und er war keiner jener Leidenſchaften, die grade 
unter den jüngeren Offizieren ſo oft beklagens⸗ 
werthe Opfern fordern, unterthan. Aber es war 
in ſeinem Weſen ein gewiſſer, vornehmer Zug, 
der allem kleinlichen abhold war. Es war ihm 
unmöglich, wie es nun ſein Vater that, zu 
knauſern und zu knapſen. Während der Major 
Sechspfennig⸗Zigarren rauchte, ging der Herr 
Lieutenant nie unter zehn Pfennig. Benutzte 
Hubert gelegentlich eine Droſchke, ſo war es 
immer eine erſter Klaſſe. Beſuchte er ein 
Theater, ſo nahm er ſeinen Platz in der Fremden⸗ 
loge, und animirte ihn ein Freund zum Wein⸗ 
trinken, ſo beſtellte er in der regel eine der 
theuerſten Marken. Seine Kommando⸗Zulage 
ſowie gelegentliche Honorare für kriegswiſſen⸗ 
ſchaftliche Aufſätze, die er für militäriſche Zeit⸗ 
ſchriften ſchrieb, erlaubten ihm dieſen Luxus. 


Als Hubert zum erſten Mal ſeine Schweſter 
überraſchte, wie ſie im Unterrock, mit aufge⸗ 
krempelten Aermeln, mit Scheuerbürſte und 
Scheuertuch im Zimmer herumhantirte, da ſtand 
er vor Staunen und Unwillen eine ganze Weile 
ſprachlos. Dann aber gab er ſeiner Empörung 
in heftigen Vorwürfen Ausdruck. 


Was das bedeuten ſollte? Ob fie nicht wiſſe, 
was ſie ſich als Tochter eines königlichen 
Ofſiziers, als einer Schlieben ſchuldig ſei? Es 
ſei eine ganz unnöthige, unwürdige Knauſerei, 
das Dienſtmädchen zu entlaſſen und ſo niedrige, 
ordinäre Arbeit ſelbſt zu verrichten. 


Vornehme Proletarier. 


Roman von Arthur Zapp. 


4 Nachdruck verboten.) 


Das Dienſtmädchen, das man bisher gehalten, 
wurde entlaſſen. Damit war mehr als dreißig 
Mark monatlich gewonnen. Die Hausarbeit 
übernahm zum großen Theil Marie, während 
Ada und Vally in ihrer freien Zeit hilfreiche 

and leiſten mußten. Außerdem wurde beſchloſſen, 

da, deren Einſegnung vor der Thür ſtand und 
die bald ihr fünfzehntes Jahr vollendet hatte, 
nach Abſchluß des Vierteljahres aus der Schule 
4 nehmen. Dazu beſtrebte ſich Marie, in der 

irthſchaft hie und da zu ſparen und die ganze 
Lebenshaltung auf einen beſcheidenen Fuß zu 
bringen. Nur für die Mutter, deren delikate 
Gefundheit es erforderte, und für Hubert, der ja 
ſeine Penſion zahlte, und dem man überhaupt 
den beſcheidenen Stand der Dinge ſo viel wie 
möglich verheimlichte, wurde ein Extraaufwand 
gemacht und hier und da ein theurer Leckerbiſſen 
angeſchafft. 

Hubert war der Stolz der Familie. Als er 
das Abiturienten⸗Examen gemacht, war er noch 
nicht volle ſiebenzehn Jahre geweſen. Mit acht⸗ 
zehn Jahren Lieutenant, war er mit vierund⸗ 
zwanzig zum Premierlieutenant avancirt und nach 
einem ausnehmend glänzenden Examen zur 
Kriegsakademie kommandirt worden. In ſeinem 
Regiment erblickte man in ihm den künftigen 
eueralſtäbler und alle, die ihn kannten, 


Sade 

3 

& Briefe 3 

® an Seine Pon den 8 
Japft 


von IN. Grassmann 


ſind in Buchform erſchienen und 
8 zum Preiſe von 50 Pf. zu be⸗ 
ziehen durch 


R. Grassmann’s Verlag 
in Stettin. 


Nach auswärts werden bie 
Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 
lung von 50 Pf. franko zugeſandt. 
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„Am Mittwoch um 12½ Uhr entſchlief nach kurzem 
ſchweren Leiden unſer treuer Kirchendiener 
Georg Sauer 
Ju, noch nicht vollendetem 48. Lebensjahre. Der Ent⸗ 
chlafene hat durch ſein ſtets freundliches und dienſt⸗ 
bereites Weſen ſich viele Freunde erworben, die mit uns 
ſeinen frühen Heimgang herzlich betrauern. 
Gott ſchenke ihm Frieden und Ruhel 


Der Gemeinde⸗Kirchenrath 
von St. Gertrud. 


Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Eine Tochter: Herrn Joh. Schulze 


Aufruf! 


Seit nunmehr 14 Jahren haben die Unterzeichneten 
in Folge der opferwilligen Unterſtützung ihrer Mitbürger 
ſogenannte Ferienkolonien eingerichtet. Es find solche 
Knaben und Mädchen der Stettiner Schulen, welche 
einen ſchwächlichen Körver haben und nach ärztlichem 
Gutachten zu ihrer Kräftigung des Aufenthalts in friſcher, 
geſunder Luft, wie einer hinreichenden, nahrhaften Koſt 
bedürfen, während der Sommerferien an die See oder 
aufs Land geſchickt werden, um ſie vor langem Siech 
thum zu bewahren, 

Die Er al rung hat gelehrt, daß wir in zahlreichen 
Fällen wirkſame und heiß erſehute Hülfe bringen, daß 

I dieſen Wege für viele Kinder mit der Herſtellung 


ihrer leiblichen Geſundheit auch geiſtige und ſittliche 
Kräftigung bewirtt wird. — Bei aller Bereitwilligkeit 
unferer, Mitbürger zu tatkräftiger Hülfe iſt es ihnen 
allein nicht möglich, aller Noth zu ſteu ru. Sehr viele 
arme Kinder versiuumern in dem Elend des elterlichen 
Hauſes, wenn nicht anderweitig gehol'en wird. 

Seit Jahren wandten wir uns daher an den Wohl⸗ 
thätigkeitsſinn der Landbevölkerung unſerer heimiſchen 
Provinz mit der B te, unſer Unternehmen durch unent⸗ 
geltliche Aufnahme einiger ſchwächlicher Kinder während 
der Sommerferien unterſtützen zu wollen. Und unſer 
Appell an die altbewährte pommerſche Gaſtfreundlichkeit 
blieb nicht ohne Erfolg. Zahlreiche Kinder haben 
freundliche Aufnahme gefunden. 

Vertrauensvoll wenden wir uns daher auch in dieſem 
5 an die Landbevölkerung Pommerns mit derſelben 

itte. 

Judem wir noch einmal die Herren Landräthe, 
Gutsbeſitzer, Geiſtlichen, Lehrer und Ortsvorſteher er⸗ 
ſuchen, ſich unſerer Sache freundlichft annehmen zu 
wollen, bitten wir zugleich, jede Mittheilung in dieſer 
Angelegenheit an den mitunterzeichneten Rektor Sielaff 
in Stettin, Neu⸗Torney, gelangen zu laſſen. 

Stettin, im Mat 1896. 5 N 
Das Comitee für Ferienkolonien und für 

Speiſung armer Schulkinder. 
Erblandmarſchall Graf von Flemming-Benz, 
. a Ehrenmitglied. 
Stadtſchulrath Dr. Kroſta, Vorſitzender. a 
Geh. Kommerzienrath Schlutow, Rektor Sielaff, 
Schatzmeiſter. Schriftführer. 
Geh. Sanitätsrath Dr. Brand. 
Kaufmann Karl Friedrich Braun, 

Stadtrath Couvreur. Paſtor prim. Friedrichs. 

Kaufmann Greffrath. ; 
Ober⸗Regierungsrath Schreiber. Rektor Schneider. 
Kaufmann Treſſelt. Chefredakteur Wiemann. 


ec 


Von Berlin aus iſt eine größere An⸗ 
zahl von: 


AN. Gruassmann, 


Der Krieg von 1870-71 
zuiſchen Frankreich und Deutſchland. 


300 Seiten 12%. Zweite Aufl., broch. 
Verlag von R. Grassmann, 
verlangt worden, weil die Darſtellung (leicht 
verſtändlich gehalten) am meiſten gefallen 
hat. Dies veranlaßt uns, das obige Buch 

auch hier anzubieten und zwar: 
haar für 50 Pig. hier, 
für 60 Pig. ausserhalb 


bei portofreier Zuſendung durch die Poſt. 


R. Grassmann Verlag, 
Stettin, Kirchplatz 3 


(in der Annoncenannahme), 


Kirchplatz A und 
Kohlmarkt 10 (im Laden). 
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„55 Eier von eigenen Hühnern zu verkaufem 


IR 1 n 42 k 2 Se Eingang Auguſtaſtr. 5, 1 Tr. 


. 1 4 10—12 Pfd., à Cie. 14 % empfiehlt gegen n 
Genoſſenſehafts⸗Molkerei N @ 
Vereinen 


Stiefel ⸗ Lager 
empfiehlt ſein bedeuten⸗ 
des Lager von Schuhen 
und Stiefeln für Herren, 
Damen und Kinder. 
Mein langjähriges Be⸗ 
ſtehen als beſtrenom⸗ 
mirtes, bekanntes Ge⸗ 
ſchäft bürgt für ſolides 
Fabrikat und äußerſt 
billige Preiſe. Das ge⸗ 
ehrte Publikum wolle 
) dieſe Offerte nicht mit 
den jetzt üblichen markt⸗ 

J ſchreieriſchen Reklamen 
I vergleichen, und bleibt 
mein Prinzip wie bis- 
/ | ber; 


Breslauer Schuh 


2 


EN 


2 Beſte Arbeit! 
SER Neihh. Auswahl! 
. 
Jess itlige 
! Preiſe! 
J. Stadthagen, 


„ 2Hünerbeinerſtraße 2. 
DE TTS ee, SE TEE TEE ENGER DH 17 Fa Ef 


Sternberg i. Wecklenburg. 


"er Wollfücke, SS empfehle 25 
Wollband, Fahnen⸗Bänder, 


Som merpferdedecken, 
Marqniſendrell, glatt u. geſtreift, 


Waſſerdichtes Segeltuch 


zu Sommerzelten und Plänen 
offerirt zu Fabrikpreiſen 
Adolph Goldschmidt, 
Neue Königsſtraße Nr. 1, 
Stettin, 


Sehärpen⸗Bänder, . 
Schleifen⸗Bänder, . 
Ordens⸗Bänder. 


5; Gummi-Artikel 


bester Qualitat versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
Leopold Schüssler, Berlin S W., Anhaltstr. 5 A. 
Preisliste gratis und franko, 


kannte, nahm zu einer Nothlüge ihre Zuflucht. 


erklärte fie mit der Miene einer Gekränkten, „das 
wäre nicht der Rede werth. Es handelt ſich' um 
die Geſundheit unſerer Mama.“ 


nant verwundert. 


ee nicht, Du weißt nicht, wie ſchwer mit 
ihnen 
dreiſt und vorlaut ſie ſind. Alle Tage gab es 
Zänkereien 
ſchließlich 
denken, wie ſehr Mama bei ihrer Reizbarkeit 
unter dieſen ewigen Aufregungen litt, und deshalb 
hielt ich es geradezu für meine Pflicht —“ 


nant zupfte an ſeinem Schnurrbart und machte 
eine verlegene Miene, während ſeine kluge, ener⸗ 
giſche Schweſter fortfuhr: 


mir ſehr zuträglich. Bet dem müßigen Herum⸗ 
ſitzen wird man nur laſch und bleichſüchtig. Und 
— es ſieht ja niemand und weiß niemand.“ 


mit dieſem und dem anderen Argument voll⸗ 
ſtändig entwaffnet. 
die Hand und küßte ſie auf die Stirn. Damit 
war die Sache erledigt. 


andere Erfahrung zu Theil, die einen noch weit 
peinlicheren 


Seit das Mädchen für alles entlaſſen war, nahm 
ſich auch der 


Tragt Wagner’s Echtes Deutsches Merin 


Gesundheitlich die besten, im Tragen die angenehmsten und im Gebrauch die billigsten Strickgarne, Unterkleider, 
deutschen Merino (echter deutscher Vigogne) von Wagner & Söhne, 


Carl Heintze, General-Dehit 


2 Hünerbeinerſtraße 2 


Marie, die den Charakter ihres Bruders wohl 


„Um ein Erſparniß handelt es ſich garnicht,“ 


nützlich zu machen. 
„Um Mama's Geſundheit?“ fragte der Lieute⸗ 5 
regelmäßigen Obliegenheiten 


geln = gemacht. 
Lieblingsbeſchäftigung aber war, 


Ja. Du freilich kennſt die Berliner Dienſt⸗ 


* 


ſtieligen Ausklopfer nach 
arbeiten, 


auszukommen iſt, wie ſchnippiſch und 


bis mir 
kannſt Dir 


und heftige 
die Geduld 


Auftritte, 
riß. Du 


wollen, daß der Vater ſich einer für ihn 
unpaſſenden und 
unterzog. Aber d 


„Hm! — Freilich — allerdings!“ Der Lieute⸗ ja, von Zeit zu Zeit für ihn gerade e 


„Uebrigens das bischen häusliche Arbeit iſt 


gefühl enthalten ſollte. 
Hubert wußte nichts zu erwidern und ſah ſich 


Er reichte feiner Schweſter] betrachtete der Major als zu ſeinem 


Kurze Zeit darauf aber wurde ihm noch eine Erfahrung gebracht hatte, daß man dort billig 


Eindruck auf ihn hervorbrachte. 


Major, ſoviel es nur irgend anging, 


o (Hill 


Naunhof i. S. hergestellten. Nur ent mit nebenstehender Schutzmarke, 


= — 1 Gewinn 50 009 M 

Sechste Münsterbau-Lofterie „ 2000, 
zu Freiburg in Baden. 1 * 10 000 ” 

m Unwiderrufliche ee _ 33 = 5000 „ 
Ziehung am 12, und 13. Juni 1896 10 à 1000 -10000 „ 
324 Geldgewinne ohne Abzug zahlbar. 20 ” 500 = 10 000 77 

Hauptgewinne 50 000, > 20 000 Mark etc. 100 * 200 — 20 000 * 
— ä Prospecte gratis und franco. 200 ” 100 20 000 * 
Ar eee Fete ode bier alten ese 400 „ 0 20 900 „ 


Berlin W., 2500 „ * 20 50 000 „ 
I Unter zug 100 Werthgew. - 45 000 „ 
222 —. ͤ——.. 


Zur Dungung der Wiesen 


nach dem ersten Schritt, 
die ſich nach den Veröffentlichungen der Verſuchsſtation Darmftadt auf das Vorzüglichſte bewährt hat, 


ſowie ſchlecht ſtehender Kleefelder 


empfehlen wir 
unſer garantirt re 
und 


hocheitratlösliehes 


Thomasſchlackenmehl. 


Mit Offerten zur Lieferung ab Werk und ab unſern Lägern in Stettin, Neufahrwaſſer und Pillau⸗ 
Königsberg i. Pr. ſtehen wir gern zu Dienſten. 


Mheinisch-Westfälische 
Thomasphosphat- Kabriken- 
Actien-Gesellsenaft 
BERLIN W., Leipzigerstrasse 137. 


Br Bei Bezug achte man darauf, daß die Säcke mit Sternmarke, Gehaltsangabe und Plomb 
verſehen ſind. 


ines 
Macke 5 “Stern 


Stern Marke 


Dr. med. J. U. Hohl’s 
Blutreinigungspulver, 


Dieses vortrefflich wirkende in 40 jähriger Praxis erprobte Präparat ist in Schachteln & % 1.25 stets 
vorräthig in Apotheken‘; ) . 1 Her 

harz 1 Gr., Stiefmütterchen 2 Gr., Ringelblumen 1½ Gr., Goldschwefel ½ Gr., 
Schafgarben 2 Gr., Zueker 12 Gr. 


ferner in Stettin: Apot h. Mayer 


In 10 Pulver getheilt. 


Kunst- und Handelsgärtnereien, 
Gartenbesitzern und Blumenfreunden 


empfehlen wir unsere aus reinen, leicht löslichen Pflanzennährsalzen 
dargestellten, sehnell u. sicher wirkenden 


Blumen- und Gartendünger 


—— . — — —— EL Re. —„—„—-—ĩ 
Marke WG. für Blumen in Töpfen u. Treibhaus, 
AG. für Blumen im freien Land u. Gemüse, 

RD. für vollen, dauerhaften Rasen, 
'PHN. ). für Obstbäume, Reben, Zier- und 
„ AW.) „Beerensträucher. 

Die Düngung geschieht: theils durch Aufstreuen in Pulverform bei 
der Saat oder Anpflanzung, theils durch Begiessen der in Wasser gelösten 
Nährsalze während der ganzen Vegetationsdauer. — Preise billigst, — Für 
kleinen Bedarf werden Postpackete à 4½ Ko, abgegeben; kleinere Mengen 
der Marken WG, und AG, von ½ Ko, an bei unseren Wiederverkäufern, 

Gebrauchsanweisungen und Preislisten auf Verlangen postfrei, 


Chemische Werke vorm. II. & E. Albert, 
Biebrich a. Rhein. 


* 
5 
* 


Linoleum 
nur beſte Qualitäten. 
Nossen 
in allen Breiten und Preiſen. e 
j in den nenefte 
Wachsdecken und. größter Auswahl 
jeder Art. 25 ya a Poſſen 
Einen großen Poſten 
Cocos- Reſte und zurückge⸗ 
ſetzte Parthien 


matten, Läufer. 
unter Einkauf. 


Gebrüder Tieize. 


Breiteſtraße 8. 


der Hauswirthſchaft an, und er that dies nicht 
nur, um ſeiner Tochter Hilfe zu leiſten, ſondern 
weil er ſich vor Langeweil nicht zu laſſen wußte, 
und es ihm eine gewiſſe Befriedigung gewährte, 
ſich, wenn auch nur im beſcheidenen Maße, 
1 Des Sonnabends das 
Meſſingzeug zu putzen, hatte er zu einer ſeiner 
Seine 
0 bei dem Groß⸗ 
reinmachen die Polſtermöbel mit dem lang⸗ 
uskl Leibeskräften zu be⸗ 
eiten, bis ihm der Schweiß von der Stirn 
troff. Zwar hatte Marie anfangs nicht zugeben 


ſo anſtrengenden Beſchäftigung 
N der Major lachte ſie aus. Eine 
ſolche Motion ſei ſeiner Geſundheit ſehr zuträglich, 


Bedürfniß. Im übrigen trage er ja die Uniform 
nicht mehr und er ſehe nicht ein, warum er ſich 
zwiſchen ſeinen vier Wänden unnöthigen Zwang 
auferlegen, weshalb er ſich einer Arbeit, die für 
ihn ebenſo zuträglich wie nützlich ſei und die 
nichts unehrenwerthes habe, aus falſchem Scham⸗ 


Auch die Beſorgung der Einkäufe für die 
Wirthſchaft, namentlich ſolcher größeren Umfanges, 
neuen 
Pflichtenkreiſe gehörig, und jede Woche pilger 
er zweimal nach der Markthalle, weil er bald in 


kaufe als in den kleinen Läden. Und dem alten, 
verabſchiedeten Offizier fiel es garnicht ein, ſich 
dieſer kleinen Liebesdienſte, die er ſeiner Familie 
erwies, zu ſchämen; im Gegentheil, er hatte das 


alt 


Socken, Strümpfe, Kindersachen, Flanelle etc. sind 


Bezugsquellen werden bereitwilligst nachgewiesen, 


we ı 


Bestandtheile: Guajak- 
Sassaparillwurzel 1 Gr., 


Gefühl, daß es nicht die ſchlechteſte Art 
Ritterlichkeit ſei, die er in dieſer Weiſe übte. 


bereitete ihm ein ungemeines Unbehagen. 
Eines Tages fügte es 


in beſter Stimmung; 
haftes Geſchäft 


abgewickelt. Ein glückliches 


ſo 
entdecken laſſen in der Einfahrt eines Hauſes in 


viertels und er hatte, die gute Gelegenheit wahr⸗ 
nehmend, ſich mit einer rieſigen Kalbskeule von 
zwölf Pfund beladen — pommerſches Fleiſch, 
das Pfund zu fünfzig Pfennig. Als er urplötzlich 
ſeines Sohnes anſichtig wurde, durchfuhr ihn ein 
nicht geringer Schrecken, und wenn es ſich hätte 
machen laſſen, wäre er ihm unter dieſen Um⸗ 
ſtänden am liebſten ausgewichen. Hubert aber 
war im gleichen Moment ſeiner anſichtig geworden, 
und ſo ließ es ſich nicht umgehen, daß ſie ſich 
einander näherten und ſich begrüßten. 

- Hubert ſah mit ſtarrem Staunen die ſonderbare 
Laſt, mit der der Vater ſich ſchleppte, und er 
wußte im erſten Augenblick nicht, was für eine 
Miene er dazu machen ſollte. 


in 


te 


er 


(Fortſetzung folgt.) 


bbb Mala 


die aus dem echten 


60 Fl. Selterwaſſer für 3 40, 

40 Fl. fit. Tafelbier (Bergſchloß) 
für 3 , mit Patentverſchluß, 

frei Haus, offerirt 


Theodor Alex George, 
König⸗Albertſtr. 39. 
hygieniſches 


euestes Schutzmittel 


g für Frauen (ärztlich empf.). 
Einfachſte Anwendung, Beſchreibung gratis per 
Kreuzbaud. Als Brief geg. 20 Marke f. Porto. 

R. Oschmann, Konſtanz E. 4. 


Eine größere Parthie 
eichene Lohrinde J. Klasse, 


von jungem Holze, trocken im Schuppen 
gelagert, ſauber geputzt, verkauft 
Fritz Wilke, 
Ka Forſtgeſchäft, Stolp i. Pom. 


E, anſtänd., nur a. Erwachf. beſteh. Familie, . z. 
1. Oktober i. geſund., ſchön. Lage a. d. Lande . d. 
Umgeg. v. Stettin e. a. 4 Zimm., Kamm, Küche u. 
Zubehör beſtehende Wohnung mit Gartenbenutzung 
gegen e. Jahresmiethe b. 3. 300 ei weiterer Ent⸗ 
fern, v. Stettin Bahn⸗ od. Waſſerverbind. dah. erfordert 
Gent. Om n. A. 2. 76 i. d. e BL, Sircpfap . 


üchtige Maurer 


finden sofort Beſchäftigung beim Neubau der Zucker⸗ 
fabrik Teſſin und bei den Neubauten der Klein⸗ 
bahnen in Teſſin in Mecklenburg. 

Gnoien, den 19. Mai 1896. 

J. J. Stubbe, Hofmaurermeiſter. 


D ——5rðĩ1:&/T᷑̃ᷓ:ii!. ü 
Beſcheſd. Fräulein, nicht zu jung, das ſchon in 
j Stell. war im Haushalt u. unerfahr. u. ſehr eigen 
u. gewandt im Nähen, ſof. o. 1. Juli geſucht. Zeugn., 
Photogr. u. Gehaltsanſpr. a. Fr. Dr. Mau, Schivelbein 


erbandſtoff⸗ 


Leistungsfähige 

8 HERNE RE l u 

Fabrik W und Umgegend einen 
Vertreter 

gegen hohe Proviſion. Gefl. Off. sub U. 3085 an 

Haasensteln & Vogler, A.-G., Chemnitz erb. 


„Privat⸗Mittagstiſch im Abonnement bei 
Frau A. Ombony, Grüne Schanze 11a, 2 Tr. 


Kotzs Concert-Garten. 


Täglich großes Concert der erſten 
öſterreichiſchen Damenkapelle Lohengrin. 


Anfang 4 Uhr. Entree 10 . 
Otto Kotz. a 


Elysium. Theater. 


Dir. J. Goldberg. 
Freitag, 22. Mai 1896: 
2 Uhr. Zum 3. Male: 7½ Uhr. 


Die beiden Reichenmuͤller. 


Geſangspoſſe in + Akten von A. Anno. 
5 Uhr: Br Garten Concert. W 5 lie, 
Sonntag, 24. Mai 1896 


Preiſe 
2 Perſon) 
zum Preiſe von 3 % ſind von heute ab au der Kaſſe 
zu haben. 


Freitag: 
(Bons giltig.) 


Der Vogelhändler. 
(Sens ging) Der Zettelſtudent. 
Concordia - Theater. 


Heute Freitag Abend 8 Uhr: 

v Grosse Vorstellung. ak 
Auftreten nur Specialitäten erſten Ranges. 
Größter Erfolg der Exceutric-Duettiſten 
Sir Isaacs de St. Vincent 
und Miss Hlenny Paricio, 


genannt die 2 American Stars, 
Tarl., reell, diskr., durch Knülle, Chatlofttenb. Rü 


Hypotheken-Kapitalien 


1 II, Stelle auf Güter bis ls gerichtl. 
bare, ame l Sele bis 50 % aud ſtäbtiſche und 
induſtrielle Grundstücke, auch nach Badeörtern, benſo 
Baugelder offer! 20 a Vo Zinſen zur I. Stelle, 
l telle. 
er: nhard Kar 


sehn 
Bautgeſchäft. Dr 
Stettin, Bismarckstraße 23 


bau 

Nur vor ſeinem älteſten Sohne hielt er alles 
das mit äugſtlicher Scheu geheim. Sich von 
Hubert einmal bei einer ſeiner häuslichen Ver⸗ 
richtungen überraſchen zu laſſen, dieſer Gedanke 


; der Zufall, daß der 
Major, der eben von einem größeren Einkaufe 
heimkehrte, bei der Kreuzung zweier Straßen mit 
Hubert zuſammentraf. Der Major befand ſich 
denn er hatte ein vortheil⸗ 


Ungefähr hatte ihn einen billigen Fleiſchverkauf 


einer der kleinen Seitenſtraßen ſeines Stadt⸗ 


